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Projekt: "INLINE-BESTIMMUNG DER OXIDSCHICHT VON ALUMINIUMOBERFLACHEN FUR

AUTOMATISIERTE FUGEPROZESSE"

Teilprojekt: "Algorithmen zur Charakterisierung der Al(Ox)-Oberflache"

Die Projektidee besteht darin, kurzzeitig einen Lichtbogen mit geringer Leistung und definierter, variabler Lange in
einer inerten Atmosphare zwischen einer Elektrode und der zu charakterisierenden Oberflache zu betreiben.
Durch die Reinigungswirkung des Lichtbogens wird eine Bearbeitungsspur in die Oxidschicht eingebracht. Die
Stromstarke wird so gewahlt, dass der darunterliegende Aluminiumgrundwerkstoff nicht beeinflusst oder
angeschmolzen wird. Die Geometrie dieser Spur ist von den Lichtbogenparametern, dem Elektrodenabstand, der
Stromstarke und der Vorschubgeschwindigkeit, aber auch von der Struktur der Oxidschicht abhangig. Mit Hilfe
der ermittelnden Messparameter und des Spektralbildes der Lichtbogenspur soll Gber einen zu entwickelnden
Algorithmus erkannt werden, inwieweit das Material fur einen automatischen Flgeprozess geeignet ist bzw. durch
eine Vorbehandlung die Oxidschicht reduziert werden muss. Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung einer
Inline-Methode zur Ermittlung der Fligeeignung von Aluminiumwerkstoffen fur das Widerstandspunktschweil3en
sowie das Loten.
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Die Projektidee besteht darin, kurzzeitig einen Lichtbogen mit geringer Leistung und definierter, variabler Länge in einer inerten Atmosphäre zwischen einer Elektrode und der zu charakterisierenden Oberfläche zu betreiben. Durch die Reinigungswirkung des Lichtbogens wird eine Bearbeitungsspur in die Oxidschicht eingebracht. Die Stromstärke wird so gewählt, dass der darunterliegende Aluminiumgrundwerkstoff nicht beeinflusst oder angeschmolzen wird. Die Geometrie dieser Spur ist von den Lichtbogenparametern, dem Elektrodenabstand, der Stromstärke und der Vorschubgeschwindigkeit, aber auch von der Struktur der Oxidschicht abhängig. Mit Hilfe der ermittelnden Messparameter und des Spektralbildes der Lichtbogenspur soll über einen zu entwickelnden Algorithmus erkannt werden, inwieweit das Material für einen automatischen Fügeprozess geeignet ist bzw. durch eine Vorbehandlung die Oxidschicht reduziert werden muss. Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung einer Inline-Methode zur Ermittlung der Fügeeignung von Aluminiumwerkstoffen für das Widerstandspunktschweißen sowie das Löten.


